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Ammtlieher Ceil.
Bekanntmachung.

betreffend

Eintragung in das Waſſerbuch.
Nachdem das Waſſergeſetz vom 7. April 1913 voll

ſtändig in Kraft getreten iſt, hat der Bezirksausſchuß als
Waſſerbuchbehörde für die einzelnen Waſſerläufe ein Waſſer
büch zu führen. In dieſes ſind folgende Rechte an Waſſer
läufen einzutragen:

I. das Waſſer zu gebrauchen und zu verbrauchen,
namentlich auch es oberirdiſch oder unterirdiſch,
unmittelbar oder mittelbar abzuleiten;

Waſſer oder andere flüſſige Stoffe oberirdiſch oder
unterirdiſch, unmittelbar oder mittelbar einzuleiten,
insbeſondere den Waſſerſtand durch Einleitung
von Waſſer aus Seen und Teichen, die der
Fiſcherei dienen, dadurch zu verändern, daß ſie zur
Grundräumung, Anſamung oder Abfiſchung ab
gelaſſen werden

3. den Waſſerſpiegel zu ſenken oder zu heben, na
mentklich durch Hemmung des Waſſerablaufs eine
dauernde Anſammlung von Waſſer herbeizuführen;

Häfen und Stichkanäle anzulegen, letztere ſoweit
ſie nicht ſelbſtändige Waſſerſtraßen bilden;

5. Anlegeſtellen mit baulichen Vorrichtungen von
größerer Bedeutung herzuſtellen;

6. kommunale, oder gemeinnützige Badeanſtalten an
zülegen.

Alle dieſe Rechte bleiben aufrecht erhalten, ſoweit ſie
auf beſonderem Titel beruhen. Jm übrigen bleiben ſie
nür inſoweit und ſo lange aufrecht erhalten, als rechtmäßige
Anlagen zu ihrer Ausübung vorhanden ſind, die vor dem
I. Januar 1913 errichtet ſind, oder deren Errichtung vor
dieſem Zeitpunkte begonnen iſt. Ein aufrecht erhaltenes
Recht erliſcht jedoch, wenn nicht bis zum 30. April 1924
ſeine Eintragung in das Waſſerbuch beantragt iſt; es er
liſcht nicht wenn es im Grundbuch eingetragen iſt. An
träge auf Eintragung in das Waſſerbuch ſind an den unter
zeichneten Bezirksausſchuß (Waſſerbuchbehörde) zu richten.

Auf den künftigen Untergang derjenigen Rechte an

Des Andern Ehre.
Roman von H. Co urts-Mahler.

14] e (Nachdruck verboten.)
Das Feſt im Hauſe des Konſuls war ſo ziemlich das

letzte in dieſer Winterſaiſon geweſen. Wohl gab es hie
Und da noch kleine Nachfeſte, und die Damen der Geſellſchaft
hielten noch regelmäßig ihren Jourfix ab. Aber die Hoch
flut war vorüber mit den letzten Tagen des Februar.

Daß der Frühling ſich langſam zum Einzug rüſtete,
konnte man am beſten merken, wenn man der Firma „Karl
Althoff Söhne einen Beſuch abſtattete.

Noch vor dem erſten Frühlingsahnen entfaltete ſich dort
eine rege Tätigkeit. Jn Roberts Abteilung, der Fabrik, war
ſogar die Hochflut ſchon ziemlich vorüber. All die Tauſende
von neuen Hutformen waren fertiggeſtellt und wurden nun
in Heinz Allhoffs Abteilung dem Verſand S in große
Kiſten verpackt und nach allen Gegenden Deutſchlands, ja
ſogar nach dem Ausland geſchickt. Und nun rüſtete ſich auch
die Detailabteilung für die kommende Saiſon. Jn den Räu
men, in denen Herrenhüte zum Verkauf kamen, war es noch
am ſtillſten. Da verteilte ſich das Geſchäft gleichmäßiger.
Herren kauften Hüte, wenn ſie welche brauchen, Damen aber
ſofort, wenn die neueſte Mode heraus iſt. Und da giebt
es einen Anſturm, dem man gewachſen ſein muß. Wochen
lang vorher bereitete man ſich auf dieſen Anſturm vor, da
mit all die kapriziöſen Wünſche zahlreicher Frauenköpfe be
friedigt werden konnten.

Sobald die Frühlingsſonne die erſten Strahlen ſenden
würde, verlangte jede Dame nach einer neueſten aller
neueſten Kopfbedeckung. Nie ſchmückt ſich die Frau mit freu

einem Waſſerlaufe, deren Eintragung in das Waſſerbuch
bis zum 30. April 1924 nicht beantragt iſt, wird hierdurch
beſonders aufmerkſam gemacht.

Merſeburg, den 10. November 1914,
Der Bezirksausſchuß (Waſſerbuchbehörde) zu Merſeburg.

Vorſtehende Bekanntmnchung, von der jeder Gemeinde
und Gutsbezirk demnächſt einen Abdruck erhalten wird, iſt
in jeder Gemeinde ortsüblich bekannt zu machen.

Torgau, den 22. Dezember 1920.
Der Landrat. Gereke.

Annaburg, den 7. Januar 1921.
Der Gemeinde- Vorſtand. Henge.

Umſatzſteuer für das Kalenderjahr 1920.
Auf Grund des S 144 der Ausführungsbeſtimmungen

zum Umſatzſteuergeſetze werden die zur Entrichtung der Um
ſatzſteuer verpflichteten Perſonen, die eine ſelbſtändige gewerb
liche oder berufliche Tätigkeit ausüben, die Geſellſchaften und
ſonſtigen Perſonenvereinigungen im Kreiſe Torgau mit Aus
nahme der Städte Belgern, Dommitzſch, Prettin und Torgau
aufgefordert, die vorgeſchriebenen Erklärungen über den Ge
ſamtbetrag der ſteuerpflichtigen Entgelte im Jahre 1920 bis
ſpäteſtens Ende Januar 1921 dem unterzeichneten Umſatz
ſteueramt ſchriftlich einzureichen oder die erforderlichen An
gaben an Amtsſtelle mündlich zu machen.

Als ſteuerpflichtiger Gewerbebetrieb gilt auch der Be
trieb der Land und Forſtwirtſchaft, der Viehzucht, der
Fiſcherei Und des Gartenbaues ſowie der Bergwerkbetrieb
Die Abſicht der Gewinnerzielung iſt nicht Vorausſetzung für
das Vorliegen eines Gewerbebetriebes im Sinne des Um
ſatzſteuergeſetzes. Auch Angehörige freier Berufe (Aerzte,
Rechtsanwälte, Notare, Schriftſteller, Künſtler uſw.) ſind
ſteuerpflichtig.

Auch kleinſte Betriebe ſind ſteuerpflichtig; eine Steuer
befreiung für Betriebe mit nicht mehr als 3000 Mk. Um
ſätze beſteht nach dem Umſatzſteuergeſetze vom 24. Dezember
1919 nicht mehr.

Die Steuer wird auch erhoben, wenn und ſoweit die
ſteuerpflichtigen Perſonen uſw. Gegenſtände aus dem Be
trieb zum Selbſtgebrauch oder werbrauch entnehmen

Beröffentlicht!

digerem Herzen als im Frühling und nie ſoll die Frau
ſchöner ſein, als wenn ringsum alles zu neuem, treibendem
Leben erwacht. Und die neue Saiſon brachte ſo entzückend
kleidſame Formen mit breiten, geſchwungenen Rändern und
mit traumhaft ſchönen duftigen Garnierungen! Karl Alt
hoff hatte einen untrüglichen Spürſinn. Er wußte immer
im voraus, ob eine Mode gut einſchlagen würde oder nicht.
Für dieſe Saiſon prophezeite er einen rieſigen Abſatz

Jn den Parterreräumlichkeiten wurden neben der Ab
teilung für Herrenhüte die ungarnierten Damenhüte zum
Verkauf ausgeſtellt. Jn dem großen Mittelſaal ſtanden Glas
käſten und Geſtelle mit Blumen, Federn, Spitzen, Bändern,
Schleiern und allerhand anderem Hutſchmuck. Aus dieſem
Mittelſaal führte eine breite, teppichbelegte Treppe nach dem
erſten Stock hinauf. Und hier begann das eigentliche Reich
für Luxus und Schönheit.

Hier war Mademoiſelle Perſice, die erſte Putzdirektrice,
mit ihrem Stab beſchäftigt, die Pariſer Modelle und andere
märchenhafte Gebilde in geſchmackvolldekorativer Weiſe aus
zuſtellen. Eine Reihe ſtimmungsvoller Salons erwartete hier
die zahlungsfähigen Kundinnen.

Je nach der Koſtbarkeit und Schönheit der Modelle
wurden dieſe wirkungsvoll in großen und kleinen Schränken
untergebracht, die ringsum nur Glaswände hatten und an
einer Seite große Schiebeküren aus Glas. Große Spiegel
waren überall angebracht. Hinter dieſen Salons, nach dem
Fabrikhofe hinaus, lagen die Putzateliers, in denen viele
fleißige Hände die kunſtvollen Modelle kopierten oder neue
herſtellten. Ganze Blumenberge und hochaufgetürmte Hut
reihen harrten hier der Verarbeitung

Jn dieſen Räumen war Mademoiſelle Perſice ebenfalls
die treibende Kraft und höchſte Jnſtanz. Sie pflegte in der

für Amts und

Gemeinde Hrhörden

Gemeinden
Die Anzeigengebühr beträgt für den 1 mm
hohen einſpalt. Raum 20 Pfg. für außerhalb
Wohnende 30 Pfg. Anzeigen im amtlichen

Teile 50 Pfg. im Reklameteile 100 Pfg.
(inkl. Teuerungszuſchlag u. Umſatzſteuer.)

Anzeigen Annahme bis Dienstag und Frei
tag vormittags 9 Uhr. Größere Anzeigen

Aufträge werden tags vorher erbeten.

Telegr. Adreße: Zeilnung Annaburg Bez. Halle.

25. Jahrg
Als Entgelt gilt in letzterem Falle der Betrag, der am
Orte und zur Zeit der Entnahme von Wiederverkäufern
gezahlt zu werden pflegt.
Die Einreichung der Erklärung kann durch erforder

lichenfalls zu wiederholende Ordnungsſtrafen bis zu je 500
Mk. erzwungen werden. Umwandlung in Haft iſt zuläſſig.
Wer meint, zur Erfüllung der Aufforderung nicht verpflichtet
zu ſein, hat dies dem AUmſatzſteueramt rechtzeitig unter Dar
legung der Gründe mitzuteilen (8 202 der Reichsabgaben
ordnung.)

Das Umſatzſteuergeſetz bedroht denjenigen, der über
den Betrag der Entgelte wiſſentlich falſche Angaben macht
und vorſätzlich die Umſatzſteuer hinterzieht oder einen ihm
nicht gebührenden Steuervorteil erſchleicht, mit einer Geld
ſtrafe bis zum 20fachen Betrage der gefährdeten oder hinter
zogenen Steuer oder mit Gefängnis Der Verſuch iſt ſtrafbar

Zur Einreichung der ſchriftlichen Erklärung ſind Vor
drucke zu verwenden. Bis zu zwei Stück können von jedem
Steuerpflichtigen bei dem unterzeichneten Umſatzſteueramt
koſtenlos entnommen merden, ſoweit ſie ihm nicht bereits
zugeſandt worden ſind.

Steuerpflichtige ſind zur Anmeldung der Entgelle ver
pflichtet, auch wenn ihnen Vordrucke zu einer Erklärung
nicht zugegangen ſind.

Bei Nichteinreichung einer Erklärung, die im übrigen
durch eine Ordnungsſtrafe geahndet werden kann, iſt das
Finanzamt befugt, die Veranlagung auf Grund ſchätz
weiſer Ermittlung vorzunehmen.

Torgau, den 29. Dezember 1920.

Kreisausſchuß. Amſatzſteueramt.
Gereke,

Annaburg, den 8. Januar 1921.
Der Gemeinde- Vorſtand. Henze.

Ausübung des Viehhandels.
Durch Anordnung des Herrn Staatskommiſſars für

Volksernährung vom 17. v. Mis iſt im Einvernehmen mit
dem Herrn Reichsminiſter für Ernährung und Landwirt
ſchaft die vom S 19 der Verordnung über Maßnahmen zur
Sicherung der Fleiſchverſorgung in der Uebergangszeit nach

Veröffentlicht!

Hochſaiſon hundertmal des Tages mit ihren kurzen raſchen
Schritten dieſe Räume zu paſſteren. Ueberall, wo man ſie
brauchte, war ſie gegenwärtig. Sie hatte nicht nur die Ober
aufſicht zu führen, Modelle zu entwerfen und Beſtimmungen
zu treffen, oft wurde ſte auch beim Verkauf in Anſpruch ge
nommen. Beſonders anſpruchsvolle und ſchwierige Kundin
nen wußte ſie immer zu befriedigen. Wenn keine der ge
wandten Verkäuferinnen mit einer ſolchen Dame zu einem
Reſultat kam, dann rief ein bittender Blick Mademoiſelle
herbei.

Sie ſah ſich die Kunden an, wählte mit raſchem, ſiche
rem Griff für dieſe den kleidſamſten Hut aus, zupfte hier
und da mit ihren geſchickten Händen an einer Feder einen
flotteren Schwung und plazierte den Hut mit unnachahmlich
ſicherer Gebärde auf dem rebelliſchen Kopf der betreffenden
Dame. Dabei ſprach ſie in ihrem deutſchfranzöſiſchen Kauder
welſch ſo überzeugend auf ſie ein, daß dieſe ehe ſie ſich's
verſah, glückliche Beſiherin des vorher verſchmähten Hutes

war.
Mit liebenswürdigem Lächeln verſicherte Mademoviſelle

„O, gnädige Frau ſehen entzückend aus, gnädige Frau werden
machen Furore, tout le monde wird ſein ſehr voll Be
wunderung. Fräulein, legen Sie fort dieſe Hut in ein Karton
und ſenden Sie ihn zu der gnädigen Frau. Mon Diett

ſehen gnädige Frau noch einmal an dieſe Seitengarnitur,
ſcharmant, raviſſant, o, jede Dame wird ſagen, daß gnädige
Frau noch andere Wünſche? Sil vous plait ich
laſſe gern gnädige Frau noch mehr zeigen. Fräulein legen
Sie vor gnädige Frau will anſehen die neuen Sporkhüte.
Natürlich Panama iſt ſehr ſchick, gnädige Frau, ſehr

cw Und gewöhnlich blieb es nicht bei dem einen Hut



Aufhebung der Zwangswirtſchaft vom 19. September 1920
(RGBl. S. 1675) auf den Januar 1921 ſeſtgeſetzte
Uebergangsfriſt bezüglich der im S 2 der genannten Ver
ordnung aufgeführten Geſchäfte bis zum 1. März 1921
ausſchließlich verlängert worden.

Hiernach können diejenigen Perfonen, die nach den
vor dem 1. Oktober 1920 geltenden Vorſchriften zu Ge
ſchäften der im S 2 der genannten Verordnung bezeichneten
Art zugelaſſen ſind, ihren Gewerbebetrieb auch ohne die
noch erforderliche Erlaubnis bis zum Schluſſe des Monats
Februar 1921 weiter ausüben. Eine Verkürzung der nach
Ziffer 8 der Ausführungsanweiſung vom 24. September
1920 für die Erlaubniskarten für 1921 zu entrichtenden
Gebühren tritt dadurch nicht ein.

Anträge auf Erteilung der Viehhandelserlaubnis
ſind nunmehr, ſoweit ſolche nicht bereits geſtellt ſind,
bis ſpäteſtens zum 10. Januar 1921 bei mir anzu
bringen.

Perſonen, die nach dem 10. Januar 1921 ihre An
träge ſtellen, haben nicht auf rechtzeitige Erlaubnis
erteilung zu rechnen und würden ſich der Gefahr aus
ſetzen, nach dem 1. März 1921 ihr Gewerbe nicht weiter
ausüben zu dürfen

Torgau, den 28. Dezember 1920.

Der Landrat. Gereke,

Annaburg, den 5. Januar 1920.
Der Gemeinde- Vorſtand. Henze.

Veröffentlicht!

Bekanntmachung.
Von ſeiten der Oberförſtereien Annaburg und Thier

garten wird der Gemeinde ein größerer Poſten Brennholz
zugewieſen. Diejenigen Einwohner, welche Brennholz durch
die Gemeinde zu kaufen wünſchen, wollen ſich bis ſpäteſtens
Dienstag den 11. d. Mts. im Gemeindebüro melden.

Annaburg, den 6. Januar 1921.
Der Gemeinde- Vorſtand. Henze.

Politiſche Rundſchan.
Bahyerns Entwaffnung geſordert.

Baſel, 6. Januar. Die Botſchafterkonferenz hat den
General Nollet beauftragt, bis zum 15. Januar die Ent

wiaffnung der bayriſchen Einwohnerwehren dem Allitertenrat
zur Anzeige zu bringen. Mit anderen Worten: Bis zum
15. Januar muß die Entwaffnung der bayriſchen Einwohner
wehren durchgeführt ſein.

Gegen die Notenhamſterei.
Eine Gefahr für das Reich.

Die Notenpreſſe arbeitet Tag und Nacht, um immer
neue Papiermilliarden herzuſtellen. Aber wie in einem Faſſe
ohne Boden verſinken die neugedruckten Umlaufsmittel. Ein
großer Teil wandert ins Ausland, ein anderer verſchwindet
in en Hamſterverſtecken des Jnnlandes. Der Reichsbank
präſident Havenſtein hat die Summe des im Auslande be
findlichen deutſchen Papierdeldes auf 20 Milliarden, die im
Jnnlande gehamſterte Summe auf etwa 10 Milligäden Mk.
geſchätzt. Vielleicht iſt dieſe Summe noch zu niedrig
gegriffen.

Die Folgen dieſer Notenhamſterei liegen klar auf der
Hand. Jm Verkehr mit dem Auslande verliert das deutſche
Geld an Wert. Alle verhängnisvollen Erſcheinungen treten
ein, die ſich an den Niedergang der deutſchen Valuta knüpfen.
Ausverkauf des deutſchen VBeſitzes, Verhinderung der Ein
führ der uns ſo notwendigen Lebensmittel und Rohſtoffe.

Für das Jnnland bedeutet dieſe Entwicklung ein Her
abſinken vieler Schichten in Elend und Not. Ferner fehlen
die verſteckten Sumimen in den großen Sammelbecken der

S

ſchäftig und aufmerkſam hin und her, ob auch andere Kun
dinnen gut bedient werden. Nichts entging ihren ſcharfen
Blicken

Auch jetzt kommandierte ſie ihre Antergebenen in der
ihr eigenen, kurz energiſchen Weiſe. Jn den Salons ordnete
ſie das Aufſtellen der Hüte an, erhöhte oder erniedrigte nach
Bedarf ein Geſtell, prüfte die Preiſe noch einmal und er
höhte ſie ſtrupellos bei beſonders ſchönen Exemplaren. Dann
war ſie wieder in den Ateliers, wühlte in Blumen, Bändern
und Spitzen, ſteckte mit flinken Händen eine Garnitur auf,
wie ſie ihr gerade durch den Sinn kam. Dann riß ſie auch
zuweilen erbarmungslos eine Garnitur ab, die ihr eine Ar
beiterin nicht gut genug gemacht hatte.

„Sie müſſen haben mehr Poeſie, es muß ſein jeder
Hut eine Gedicht an den Frühling. Das, was Sie hier
haben gemacht, iſt eine dumme Salat, es muß ſein viel mehr

Grazie dabei. Verſtanden ſo Und ſo da iſt
das nicht, wie ſagt man ſehr leicht? Sil vous plait,
nun machen Sie beſſer. Und ſie zeigte mit graziöſer Leichtig
keit, wie man aus Blumen und Spitzen Gedichte machte
Die Arbeiterinnen ſahen ſehr aufmerkſam zu, um ihr etwas
abzulauſchen. Aber niemand vermochte es ihr nachzutun.
Wie ein zarter Hauch von Duft und Grazie ging alles unter
ihren Händen hervor.

Mademoiſelle war entſchieden die Seele des Detailge
ſchäftes.

ihr hatten. Jhre Autorität wurde vollkommen anerkannt
Zweimal reiſte ſie jedes Jahr nach Paris, um rechtzeitig
über die neueſten Modeerſcheinungen vrientiert zu ſein. Und
in der Hochflut der Saiſon war ſie raſtlos tätig von früh
bis ſpät. Sie kannte keine Ermüdung, ihre Nerven ſchienen

Modemoviſelles Augen wanderten aber zwiſchendurch ge

Jhre Chefs wußten auch ganz genau, was ſie an

Bolks wirtſchaft Banken, Sparkaſſen und Genoſſenſchaften.
Erſt wenn es dieſen Jnſtituten zugefloſſen iſt, kann das
Geld nützlich wirken. Niemand möge ſich einbilden, er ent
gehe dem Verhängnis, wenn unſere Wirtſchaft zuſammen
bricht. Darum heraus mit dem gehamſterten Papiergeld!

Die Ausraubung Deutſchlands.
Wien, 4. Jan. Jn einem Geſpräch mit dem Berliner

Bertreter der Neuen Freien Preſſe äußerte ſich Reichs
miniſter des Auswärtigen, Dr. Simons, über die Notlage
Deutſchlands und ſagte. Wie ſollen wir unſere Finanzen
ordnen, wenn nach wie vor die Gegner das Eigentum der
Deutſchen in ihrem Herrſchaftsbereich wegnehmen und die
Beraubten auf die Entſchädigung durch das Reich verweiſen,
wenn ſie nach wie vor erhebliche Teile ihres Heeresetats in
Form der Beſetzung auf unſeren Etat überwälzen Wie
ſollen wir wirtſchaftlich zur Leiſtungsfähigkeit gelangen, wenn
ein großer Teil des Eigentums zwangsweiſe und ohne jede
Genenleiſtung in das ehemals feindliche Ausland abfliegt
Wie können wir unſeren Reparationen nachkommen, wenn
eine ſyſtematiſche Uebertreibung der Entwaffnungsbeſtim

mungen des Friedensvertrages unſere Gruben und Werk
ſtätten ſchutzlos macht gegen verbrecheriſche Anſchläge ſolcher
Deutſcher, denen die Not der Zeit den Kopf verdreht,

Eine vernünftige Rede.
Königsberg, 5. Jan. Der preußiſche Miniſterpräſident

Braun ſagte in einer Wahlrede, alle 3wangsmaßregeln und
Geſetze könnten unſere Ernährungslage nicht befriedigend
geſtalten, wenn es nicht gelingt, mehr Lebensmittel zu er
zeugen. Der Landhunger jener Kreiſe, welche die Zerſchla
gung der großen Betriebe verlangen, könne nicht befriedigt
werden. Jm vorigen Jahre ſeien 80 000 Morgen an kleine
Eigentümer vergeben und 120000 verpachtet worden.
Preußen müſſe eine Regierung haben, die mit der Reichs
regierung übereinſtimmt.

Der Ausbau der Feſtung Straßburg.
Die Franzoſen ſetzen die Erweiterungsbauten der

Feſtung Straßburg eifrig fort. Seit einigen Wochen arbei
ten viele Tauſende von Pionieren, meiſtens Soldaten aus
dem Jnneren Frankreichs, an dem Ausbau der gegen Oſten
gelegenen Forts. Dabei iſt, die auffallende Tatſache zu ver
zeichnen, daß elſäßiſche Soldaten und Rekruten bei dieſen
Arbeiten nicht verwendet werden.

TſchechoSlowakei. Die tſchechiſche Regierung hat die
Beſchlagnahme des Großgrundbeſitzes über 150 Hektar an
geordnet. Die Grundbeſitze der Angehörigen feindlicher
Staaten, darunter ſind Deutſchland und Oeſterreich gemeint,
und der Angehörigen der habsburgiſchen Dynaſtie werden
nicht entſchädigt. Für die übrigen iſt ein Uebernahmepreis
feſtgeſetzt. Jnsgeſamt werden in Böhmen, Mähren und
Schleſien 742 Güter veſchlagnahmt, in der Slowakei und
dem Abſtimmungsgebiet 102 Güter. Auf den in deutſchen
Gebieten beſchlagnahmten Großgrundbeſitzen ſollen tſchechiſche
Legionäre, die während des Krieges zu den Alliierten über
liefen, angeſtedelt werden, um auf dieſe Weiſe auch die deut
ſchen Gehiete mit Tſchechen zu durchſetzen, wie denn über
haupt die große Mehrheit der enteigneten Großgrunddeſitzer
Deutſche ſind.

Finnland und Rußland.
Nach einer Helſingforſer Meldung iſt der finniſch ruſ

ſiſche Frieden, wie berichtigt, nunmehr von beiden Seiten ra
tifiziert worden. Für Finnland liegen die Vorteile dieſes
Friedensſchluſſes noch in einiger Ferne, wentt es auch wirk
ſchaftlich wie politiſch einige Neuerwerbungen, darunter das
wichtige Pedſchengagebiet am Eismeer, buchen kann. Ruß-
land gewinnt durch das Traktat von Dorpat in erſter Linie
ein neues Fenſter nach Europa das ihm deshalb ganz
beſonders wichtig ſein wird, weil Eſtland, ſein bisher einziger
Ausgang nach der europäiſchen Wirtſchaftswelt, ſich in einem

moiſelle noch genau ſo leiſtungsfähig wie an Anfang
Aber dann, wenn die ſtille Zeit kam, dann beanſpruchte
ſie ſechs Wochen Ferien bei vollem Gehalt Das hatte

ſie ſich kontraktlich ausbedungen. Und die Chefs gönnten
ihr dieſe Ausſpannung. Sie reiſte in ein Seebad. Dort
erholte ſie ſich von ihrem aufreibenden Beruf und kam friſch,
wie einem Jungbrunnen entſtiegen, wieder zurück.

Jedesmal, wenn die Modellhutausſtellung beendet war,
ehe ſie dem Publikum eröffnet wurde, ſchickte Mademoiſelle
Perſice einen Boten hinauf zu Frau Emilie Althoff, damit
dieſe als erſte die ausgeſtellten Herrlichkeiten bewundern ſollte
Das war ſo Brauch ſeit Beſtehen des Detailgeſchäftes Frau
Emilie Althoff unterwarf ſich auch mit der nötigen Feierlich
keit dieſem Brauch. Trotzdem ihrem einfach gebliebenen
Sinn das Verſtändnis für die neuen Moden fehlte, war ſie
doch eng genug mit dem Geſchäft ihres Mannes und ihrer
Söhne verwachſen, um Intereſſe für alles zu haben, was
damit zuſammenhing.

Auch heute rauſchte Frau Emilie, feierlich in ſchwarze
Seide gekleidet, neben ihrem Manne, gefolgt von ihren
Söhnen, über die dicken Teppiche, welche die Fußböden der
Salons bedeckten.

Mademoiſelle empfing ſie, wie ſtets, indem ſie ihr einen
Blumenſtrauß überreichte. Das ging ſehr feierlich zu. Jm
Hintergrund ſtanden die Verkäuferinnen, alle in knappen
ſchwarzen Kleidern

Fortſetzung folgt.

von Stahl zu ſein, Wenn am Ende der Saiſon alle An
geſtellten müde und abgearbeitet waren, dann ſchien Made

überaus ſchlechten Wirtſchaftszuſtand befindet, während dem
„Land der tauſend Seen“ von allen neuen Staaten des
Oſtens allein ſchon heute ein feſter Beſtand nach innen, wie
nach außen nachgefagt werden kann. Entſchließen ſich euro
päiſche Mächte oder gar Amerika über kurz oder lang doch
zur Wiederanknüpfung der Handelsbeziehungen mit Sowjet
rußland, ſo wird ein Hauptteil dieſes Handelsverkehrs zwet
felsohne ſeinen Weg über Finnland nehmen. Dem hun
gernden Rußland vermag Finnland aber auch aus Eigenem
mit manchem Lebensnotwendigen zu helfen, war doch ſchon
in Friedenszeiten das Zarenreich das Land, das den Haupt
export finniſcher Prodktion auſſog. Politiſch wird die Mos
kauer Regierung von einer ſtändigen militäriſchen Flanken-
drohung befreit, während man in den bürgerlichen Kreiſen
Finnlands nicht ohne Beklemmung auf die durch den Frie
densſchluß erleichterte Bolſchewiſtiſche Propaganda blickt.
Jmmerhin muß auch dieſe Friedensratifikation, wie wohl alle
ſeit den Tagen des Weltkrieges, als etwas Vorläufiges be
trachtet werden. Kommt es in Rußland einmal zum Am-
ſchwung, wird Finnland, wie ganz Europa mit den Folgen
dieſes Umſchwunges zu rechnen haben. Aber bis dahin hat
es offenbar noch gute Wege

Erhöhung der Bezüge des Reichspräſidenten. Der
Reichshaushaltsausſchuß beantragt beim Reichstage eine Er
höhung des Gehalts des Reichspräſidenten ſowohl wie ſeiner
Aufwandsentſchädigung, um je 50000 Mark. Der Reichs
präſident wird demnach ein Einkommen von 400000 Mark
haben, außerdem hat er Anſpruch auf freie Dienſtwohnung
mit Geräteanſchaffung.

1969 Deutſche in Frankreich. Am 31. Dezember
1920 waren in Frankrerch laut Verfügungen vom 2. April
1917 995 434 Jdentitätskarten an Ausländer ausgegeben

Annaburg. Wie die Eiſenbahndirektion Halle bekannt
gibt, verkehren vom Montag, den 10. Jannar d. Js. ab
zwiſchen Falkenberg und Wittenberg bezw. Apollensdorf
folgende neuen bezw. geänderten Züge

672 706Falkenberg 337 B. ab 19.14 N. ab
Fermerswalde 3.51 52 12.24 25
Annaburg 4,09 10 12.38 39
Jeſſen (Elſter) 4.24 26 1249 50Elſter (Elbe) 40 41 101 02
Prühlitz 450 51 1.09 10Wittenberg 5.02 25 118 24
Elbtor b. Wittenberg 5.29 30 128 30
Klein Wittenberg 5.36 3 136 37

Apollensdorf

663 707 709Apollensdorf 6.25 V. ab 2.25 N ab 10.25 N. ab
Klein Wittenberg 6.30 32 2.30 31 160.30 31
Elbtor b. Wittenbg. 6337 38 2.36 38 10.36 38
Wittenberg 642 47 242 48 10.42 55
Prühlitz 6.58 59 3.00 01 11.07 08Elſter (Elbe) 708 09 3.11 12 11.18 19
Jeſſen (Elſter) 722 28 3.26 27 1133 34
Annaburg 7335 36 3.40 11 11.47 N. an
Fermerswalde 754 55 4.01 02 S
Falkenberg 8.08 V. an 1.17 N. an

bedeutet Der Zug verkehrt nur Werktags.

Anngburg. Jm abgelaufenen Jahre 1920 ſind in
der evangeliſchen Kirchengemeinde Annaburg getauft: 95
Kinder nämlich 52 S. und 43 T, darunter 3 aus Miſch
ehen und 11 uneheliche; konfirmiert 100 Kinder, 46 S. und
54 T. getraut wurden 60 Paar, darunter 51 Paar mit
allen Ehren. Kommunikanten waren 591, nämlich 211 männl.

e m h e T eSSO Vereitelte Kohlenſchiebung. Wie aus Dresden be
richtet wird, ſind die Grenzbehörden einer großen Schiebung
aus dem Ruhrgebiet Kammender Kohlen auf die Spur ge
kommen. Es handelt ſich um ſieben große Schleppkähne

mit zuſammen 140 000 Zentner beſter Steinkohle, die von
Deutſchland nach Polen und von dort zu Wucherpreiſen an
deutſche Jnduſtriebetriebe zurückverſchoben werden ſollten.

O Dynamitattentat gegen einen Richter. Ein neues
Dynamitattentat, das fünfte in wenigen Wochen, wurde
dieſer Tage an dem Wirtshaus „Wupper“ in Elberfeld
verübt. Die Haustür wurde zerſtört und die Scheiben der
Näachbarhäuſer zertrümmert. Es handelt ſich, wie man an
nimmt, um einen, von Anhängern des jetzt infolge eines
„Hungerſtreiks“ verſtorbenen kommuniſtiſchen Nechtsanwalts
Lamp verübten Racheakt, der ſich gegen den im Hauſe
wohnenden Landesgerichtsrat Moegel richtete, der die Unter
uns in dem Hochverratsprozeſſe gegen Lamp geführt

atte
O Das Schiebertum an der Weſtgrenze. Das

Aachener Polizeipräſidium hat eine beſondere, mit Fahr
rädern und Waffen ausgerüſtete Stoßtruppe von Polizei
beamten aufgeſtellt der die energiſche Bekämpfung des
immer mehr überhandnehmenden Schmuggler- und Schieber
unweſens an der deutſchen Weſtgrenze obliegt. Jm Laufe
der verfloſſenen vier Wochen wurden allein in der Aachener
Gegend für etwa zwölf Millionen Markt Schmugglerwaren
beſchlagnahmt, darunter üb e 150 000 Zigaretten, 2000 Kilo
gramm Kaffee und große Mengen Mehl und Tabak.

S Deutſchlands Dank. Der deutſche Geſandte in Stock
holm überreichte Fräulein Elſa Brandſtröm eine in Berlin
hergeſtellte Plakette mit ihrem Bildnis. Auf der Platkette
wird die Dankbarkeit des deutſchen Volkes ſür die be
wundernswerten und aufopfernden Leiſtungen der Dame in
den ruſſiſchen Gefangenenlagern zum Ausdruck gebracht.



Wo

Und 380 weibl. darunter 15 Krankenkommunionen. Beer
digt wurden außer 2 totgeborenen 53, nämlich 20 männl.
und 33 weibl, Und zwar 13 Kinder und 40 Konfſirmierte.
Von den 13 Kindern (4 männl. u. 9 weibl.) waren acht
unter 1 Jahr und 5 bis 14 Jahren. Von den 40 Kon
firmierten waren 1 unverehelicht, 19 verehelicht und 20 ver
witwet. Nach dem Lebensalter ſtarben
von 14—30 Jahren: 2, nämlich 1 männl. und 1 weibl.,

9n 30 50 8, 399.70 6über 70 Jahren 20, 5 6 14Vor 100 Jahren wurden in der Annaburger Kirche
getauft 58, getraut 18 Paar, beerdigt 37 und kommuniziert
haben 1327.

Jn der zu Annaburg gehörigen Kirchengemeinde
Purzien wurden im Jahre 1920 getauft 4, nämlich 3 S.
und T T., konfirmiert 6, nämlich 1 S und 5 T. getraut
7 Paar mit allen Ehren. Kommunikanten waren 194,
nämlich 82 männl. und 112 weibl., darunter eine Kranken
kommunion. Beerdigt wurden 3 Erwachſene im Alter von
23, 76 und 80 Jahren.

Vor 100 Jahren wurden in der Purziener Kirche ge
tauft 10, getraut 4 Paar, beerdigt 8 und kommuniziert
haben 362.

Annaburg. Der Major Betge ſetzt 1000 Mark
Belohnung aus für denjenigen, der ihm den Dieb bezw. die
Diebe nachweiſt, die bei ihm mehrere Einbrüche ausführten,
und verſchiedene wertvolle Sachen geſtohlen haben. Die Ein
brüche fanden ſtatt zuerſt in dem früher Zoberbierſchen Hauſe
Torgauerſtr. 5 und zuletzt in dem Hauſe in der früher
Betgeſchen Baumſchule.

Annaburg. Am 1. Weihnachtsfeiertag veran
ſtaltete die hieſige Feuerwehr nach langer Zeit wieder ein
mal einen Unterhaltungsabend beſtehend in Konzert und
Theater, deren Reinertrag zur Beſchaffung von Uniform
ſtücken für die Feuerwehr beſtimmt war. Der Beſuch war
ein überaus guter, ſodaß der Saal nicht alle Beſucher faſſen
konnte. Die Leiſtungen waren in allen Teilen als gut zu be
zeichnen. Die Geſamteinnahme betrug 1706,50 Mk. die
Ausgaben 784,70 Mk. ſodaß ein Ueberſchuß von 921,80 Mk.
verblieb. Hiervon wurden 700 Mk. in die Gemeindekaſſe
eingezahlt Und der Reſt von 221,80 Mk. der Feuerwehr
kaſſe überwieſen für laufende Ausgaben. Der Verein ver
fügt z. Zt. über einen Bekleidungsfonds von 1206,46 Mk.

Annaburg. Mit einer Operette „der fidele
Bauer von Leo Fall überraſchte uns geſtern Abend
die Direktion Walden. Wer ſeine Erwartungen nicht all
zuhoch eingeſtellt hatte, konnte mit den Leiſtungen der Geſell
ſchaft zufrieden ſein denn was die Aufführung unterſchied
von der in einer Großſtadt, war lediglich in der Dekoration
zu ſuchen. Jm Spiel und mit wenigen Ausnahmen auch
geſanglich waren die Darſteller auf der Höhe. Eine prächtige
Figur bot Direktor Walden als Zipfelhaubenbauer. Auch
Lindoberer (Hans Wendler), Annamirl (Emmy Walden),
Friederike (Hilde Brun), Zopf (Allo da Gaza) und nicht
zu vergeſſen Stefan (Karl Schlieſtedt) leiſteten Ganzes in
ihren Rollen. Lebhafter Beifall wurde beſonders den Dar
ſtellern des Heinerle Duetts, Walda Schönau und ihrer nied
lichen Partnerin, geſpendet. Die Rohrſche Kapelle bot ihr
Beſtes, um ſich in den Rahmen des Ganzen einzufügen.
War es doch keine Kleinigkeit, bei der Verſchiedenartigkeit
der Schauſpieler und bei nur einmaliger Muſikprobe mit
denſelben auch in muſikaliſcher Hinſicht Gutes zu en

Die Direktion Walden beabſichtigt in nächſter Woche
das Schauſpiel die verſunkene Glocke von Gerhardt Haupt
mann zur Aufführung zu bringen.

Falkenberg. In der GemeindevertreterSitzung am
Donnerstag wurde wieder über das Reſtrittergut verhandelt
Nach gründlicher Ausſprache wurde geheime Abſtimmung
beantragt. Für Aufteilen waren 11 Zettel, für Weiterbe
wirtſchaften gleichfalls 11 Zettel. Nach S 15 der Geſchäfts
ordnung muß bei Stimmengleichheit das Los entſcheiden.
Schöffe Lerch zog das Los. „Aufteilen“ war der Schick
ſalsſpruch. Die ſozialdemokratiſchen Vertreter hatten danach
eine Extra Ausſprache nach welcher Schöffe Dietrich erklärte,
daß ſämtliche ſozialdemokratiſchen Vertreter ihr Mandat nieder
legten, die Schöffen ihr Amt im Gemeindevorſtand jedoch
weiterverwalten wollten. Darauf hatten auch die bürger
lichen Vertreter eine Ausſprache. Jhr Führer erklärte nach
Beendigung derſelben, daß auch alle bürgerlichen Vertreter
ihr Amt niederlegten. Mithin mußte die Sitzung geſchloſſen
werden. Falkenberg hat zurzeit alſo keine Gemeindevertretung.

Torgau. In der letzten Stadtverordneten Sitzung
wurde die Einführung einer Jagdpacht, Schankerlaubnis
und Muſtkinſtrumenten Steuer beſchloſſen. Eine Erhöhung
des Waſſerzinſes von 85 Pfg. auf 1,10 Mk. wurde zu
geſtimmt:

Bad Schmiedeberg, 3. Jan. Zur Deckung des Fi
nanzbedarfes der Kämmereikaſſe in Höhe von 146 166 Mk.
gelangen im Steuerjahre 1921 folgende Zuſchläge zur Er
hebung 200 Proz. der Grund und Gebäudeſteuer, 100
Proz. der Betriebsſteuer.

Apollensdorf, 2. Jan. Jn der Nacht des 1. Januar
iſt der Kontrollbeamte Bernhard Jllmer tödlich verunglückt.
J. war auf dem Wege nach ſeiner Arbeitsſtelle, den Weſtf.
Anh. Sprengſtoffwerken, und iſt in der Nähe von Apollens
dorf gegen 12 Ahr von einem Eiſenbahnzug überfahren
worden. Gegen 3 Uhr früh wurde von Paſſanten die ſchreck
lich verſtümmelte Leiche des bedauerswerten Mannes gefunden.

Halle, 5. Jan. Ein drolliges Diebesſtück ereignete
ſich in einem hieſigen Konzertlokal. Ein Herr hatte an ſeinem
wertvollen Paletot, den er in der Garderobe zurückließ, einen
Zettel mit folgenden Worten befeſtigt: Ich warne jeden,
meinen Paletot zu ſtehlen. Jch bin preisgekrönter Ring
kämpfer, ſtemme 350 Pfund und kehre jeden Augenblick zu
rück Als der witzige Jnhaber des Bekleidungsſtückes ſpäter
an die Garderobe zurückkehrte, fand er anſtelle ſeines Pale
tots nur einen Zettel vor, auf dem folgende Worte ge
ſchrieben ſtanden „IJch habe den Paletot trotzdem geſtohlen.
Jch bin preisgekönter Schnelläufer, laufe in der Stunde zwölf
Kilometer und kehre nicht wieder zurück

Halberſtadt. Die bekannten Halberſtädter Würſtchen,
mit deren Fabrikation die Firma Heine Co. jetzt wieder
begonnen hat ſcheinen ihren alten Weltruf eingebüßt zu ha
ben. Die Läger der Fabrik ſind derart voll, daß zu Weih
nachten 80 Arbeiterinnen entlaſſen werden mußten. Auch
weitere Entlaſſungen ſtehen bevor.

Schmira, 3. Jan. Mit knapper Not entging an einem
der letzten Abende der Gemeindediener des Erfurter Land
kreisortes Schmirag dem Tode. Auf dem Wege zur Wache
wurde der vor dem Beamten herlaufende Foxterrier plötzlich
unter ſprühenden Funken in die Luft geſchleudert und ver
endete ſofort. Vorſichtig trat der Gemeindediener hinzu und
bemerkte, daß der Hund einen abgeriſſenen Draht der Stark
ſtromleitung berührt hatte. Nicht viel fehlte, ſo wäre auch
der Gemeindediener durch den elektriſchen Strom getötet worden.

Tiefenort, 3. Jan. Die Mühle des Heinrich Haus
in Unterrohn blieb Mittwoch abend plötzlich ſtehen. Als
man der Urſache nachforſchte, fand man die Frau des
Müllers im Kammrad der Mühle zerſtückelt vor.

Nah und Fern.
o Neue Banknoten Jn der nächſten Zeit werden neue

Reichsbanknoten zu 100, 50 und 10 Mark ausgegeben
werden. Die Ausgabe der Kupferdrucknote zu 50 Mark war
bereits für das Jahr 1916 geplant und vorbereitet, konnte
jedoch wegen der Kriegsverhältniſſe nicht bewirkt werden.
Die Entwürfe zu den Buchdrucknoten zu 100 und 10 Mark
ſind neueren Datums.

O Das Haff paſſierbar. Die Befürchtungen, das Haff
könnte ſo weit zufrieren, daß der Stettiner Schiffsverkehr
dadurch gehemmt würde, haben ſich nicht erfüllt. Die
Dampferverbindungen werden aufrechterhalten, und über
haupt ſind ſeit 20 Jahren keine Stockungen im Seeverkehr
wegen Vereiſung eingetreten.

O Striktes Karnevalsverbot. Der Regierungspräſident
von Düſſeldorf hat die Abhaltung öffentlicher karnevaliſtiſcher
Veranſtaltungen jeder Art während des Winterhalbjahres
1920-21 verboten. Auch in geſchloſſenen Geſellſchaften dürfen
karnevaliſtiſche Abzeichen nicht getragen und Karnevalslieder
nicht geſungen werden, ſoweit die Veranſtaltungen in öffent
lichen Lokalen ſtattfinden. Das Ausſtellen, Feilhalten und
der Verkauf von Masken, Koſtümen und ſonſtigen karne
valiſtiſchen Gegenſtänden iſt unterſagt.

o Kberfall auf ein Pfarrhaus. Jn Kreinitz bei Mühl
berg wurde ein etwas einſam liegendes Pfarrhaus abends
von Banditen überfallen, die den Pfarrer, als er ſie von
der Tür zurückdrängen wollte, durch Schüſſe verwundeten.
Die Banditen flüchteten, als die Dorfinſaſſen auf das
Schießen herbeieilten.

O Grofßzer Schmuckdiebſtahl. Für 100 000 Mark Fürſten
geſchenke und Familienerbſchmuck geſtohlen wurden der
Freiin Lita zu Putlitz auf Schloß Retzien in der Priegnitz
Unter den geſtohlenen Sachen befinden ſich wertvolle
brillantenbeſetzte Geſchenke der Königin von Schweden
und der früheren deutſchen Kaiſerin

S Ein angebliches Komplott in der Fremdenlegion.
Jn Paris verlautet, daß in Stidibel-Abbes ein bolſche
wiſtiſches Komplott bei einer Abteilung der Fremdenlegion
entdeckt wurde. Die Bolſchewiſten ſtanden in Verbindung
mit einer Anzahl verdächtiger Elemente und einigen ent
laſſenen Eiſenbahnern. Ein ehemaliger deutſcher Offizier,
dem jungtürkiſche Elemente und algeriſche Mohammedaner
zur Seite ſtanden, war das Haupt der Verſchwörung. Er
wurde verhaftet. Mit ihm wurden auch ungefähr 100
Legionäre feſtgenommen.

O Ein verſchwundenes Radiopräparat. Jn der
Frauenklinik in Erlangen iſt das Verſchwinden eines Radio
präparates im Werte von 7650 000 Mark entdeckt worden.
Die Direktion der Erlanger Frauenklinik hat eine hohe Be
lohnung für die Wiederbeſchaffung des wertvollen Präparates
ausgeſetzt.S Schwere Erdbeben. Bei dem Erdbeben in e
chineſiſchen Provinz Schantung haben 8000 Perſonen den
Tod gefunden. Jnfolge eines Erdbebens im Gebiet der
Anden ſind große Berge durchſchnittlich um 160 Fuß ge
ſunken. Flüſſe wurden aus ihren Betten geleitet, einige ſind
völlig verſchwunden und fließen unter der Oberfläche weiter.
Zwei neue Vulkane ſind entſtanden und weiſen eine be
deutende Höhe auf. Das Erdbebengebiet iſt ſchwach bevölkert,

beträgt die Zahl der Getöteten nur fünf
undert.

S Vnulkan Kataſtrophe in Japan. Nach einem Tele
gramm aus Tokio iſt ein Ausbruch des Vulkans Aſa 2
Hama auf der Jnſel Nippon erfolgt. Der von Erdſt

begleitete Ausbruch war einer der heftigſten, die man
beobachtet hat. Wälder ſind niedergebrgunt, und ein Dorf
wurde vom Lavaſtrom verſchüttet. Die Zahl der Opfer
dürfte ſehr hoch ſein.

Kirchliche Nachrichten.
Ortskirche: Am Sonntag den 9. Januar, vorm. 9 Uhr: Gottes

dienſt. Herr Pfarrer Lange
Schloßkirche: Kein Gottes dienſt.

Anzeigenm. ff. warmeKnoblauchwurſt
von heute Abend 5 Uhr
ab empfiehlt

HMarkim Wiesener.

Villaoder Haus

Eine ältere

Aufwarlung
täglich morgens für einige
Stunden geſucht.

Frau Albrecht, Auerbach.

Eine Schneiderin

Bethau.
Am 9. Januar, ladet zur

Tanzmuſik,
freundlichſt einladet

Rockmann-

Kalkſtickſtoff,
ſchwefelſ. Ammoniak,
Ammoniak Super,
Superphosphat,
Kalinit,

53 o Kali, enen Zahn AtelierThomasmehl,

Die Mitteldeutſche Färberei

und KReinigungsanſtalt
Bad Schmiedeberg, Viktoriaſtr. 49 50

übernimmt das Färben und Reinigen ſämtlicher

Herren und Damen Garderoben,
ſowie Wolle, Leinen, Portiéren, Bettücher

in den Angriff3 werden ſofort in Angriff genommenTrauergegenſtände und ſchnellſtens fertiggeſtellt.

Ebenſo wird ſelbſtgewebtes Leinen zum Drucken
und echt Jndigofärbung angenommen.
Schnellſte Lieferung Billigfte Berechnung

im Hauſe zu arbeiten wird
für einige Wochen geſucht.

Zu erfragen in der Expedit.
dieſer Zeitung.

evtl. auch mit Geſchäft
in hieſiger Gegend
zu kaufen geſucht.

offeriert

Wilhelm Otte.
Friſch gebranunte

nnaburg, Torgauerſtr. 27,
im Hauſe des Hrn Schüttauf.

Telephon 27.
Sprechſtunden f. Zahnkranke:

Sauberſte Arbeit wird zugeſichert.
Karl Meyer, Färbermeiſter.

Annahmefſtelle für Annaburg und AUmgebung:
Reinhold Füllner, Annaburg, Mitelſtraße 22

u. Loſe habe abzugeben.

Offert. unt. D. N. 14 an Alag
Haaſenſtein u. Vogler, Leipzig

Trockenſchnitzel,
Torfmelaſſe
Leinkuchen,
Kartoffelflocken,
Möhrenſchnitzel,
Geflügelbackfutter

offeriert

Wilhelm Otte.
Brillant-

2025 K.garantiert täglicher Verdienſt für
jeden Nebenverdienſtſuchend.

Leichte ſaubere häusliche Anfer
tigung von geſetzlich neArtikeln. Rückporto erwünſcht.
W. Seydler, Chemunitz,

Peterſtr. 6.

Reſtergeſchäft
wird eingerichtet. Laden nicht
nötig. Erforderlich 3- 5 Tauſend
Mk. Gefl. Offerten unt. D. I.
4437 an Rudolf WMoſſe,
Dresden.

17. Preußiſch Süddeutſche eKlaſſen Lotterie. ßZiehung 11. u. 12. Jan. Gl an kärke

empfiehlt

J. G. Hollmigs Sohn.Herm. Reich.

Jeden Montag v. 9--1 Uhr
und 2—6 Uhr nachm.

P. Paar prukt. Dentiß
empfiehlt ittenberg.

Theobald Schunkke zAAAAAAAAA A S

Kaffee's
eigener Röſtung

a CharakterSchmidt 8 nach Handſchriſt beurteilt,

Zahn Praxis ZukunftReichtum, Eheleben uſw. nachSeeses, Talophon r. 91 Sternen berechn. als Gratisbei
Sprechstunden: S burtsd. u. Schrifta h San r enden tet e hrif

Institut MondKittwocks gesohlossen,
Künstlich. Zahnersatz, Zabn- Leipzig 246 Poſtfach.
ziehen mit Betünbung., 7Plombieren hohler Zähne -Bind adenBehanälung für dis Land kranken Hanf

assen Torgau. in verſchiedenen Stärken
VVVVVVYV V empfiehlt Herm. Steinbeiß.

Tabak
in verſchied. Preislagen:
Edel-Shag 50 Gr. 4. Mk.Profitta 100 Gr. 5. Mk.
Clubtabak 100 Gr. 6 Mk.
Rekordtabak 100 Gr. 6.50 Mk.

empfiehlt
J. G. Hollmigs Sohn.

Roßhaare,
Schweineborſten

kauft zu höchſten Tagespreiſen

VKranz Dähne,
Bürſtenfabrikant.

Flüssigen beim
empfiehlt Herm. Steinbeiß.

Radfahrer!
Fahrradmäntel 75. M.
Fahrradſchtänche 26.- M.

(alle Größen vorrätig)
garantiert in prima Gummi
kauft man am beſten nur im

Spezial Geſchäft
H. Rieder, Halle a. S.

Gr. Steinſtraße 35.
Nur Gummi Geſchäft

Verſand franko per Nachnahme.
RNichtgefallendes nehme zurück.

Papier
Tischläufer
mit paſſenden Servietten

empfiehlt Herm. Steinbeiß.



Beachbten Sie meine Schaufensterauslagen. S Uilstein-Schnittmuster.
Ganz besonders preiswerte Angebote!

Baumwollwaren Damen Bekleidung Wollwaren Kleicler- Stoffe
Hemcdentuch Meter 16.50 13. 50 Kostümröcke 9600 58.00 Herven-Streiekhandsehuhe Anzug u. Kostümstoffe,
Hemdenbarchenck, gestreift, Paar 5.95 ca. 180 cm breit, Meter 26.50 [9. 75Meter 18.75 16. 75 Kostüme halb gefüttert 165. 00 105. 00 Damenstrümpfe, schwarz, engliseh Kleiclerstoff, bedruekt, doppeltbreit,
Köperbarchencdk weiss, Meter 24.50 Mäntel 135.00 95.00 lang, Paar 9,75 Meter 26. 50

50 8 z r Stück loppeltbr, At. [7.Botthezug zen war. r, Sportjacken 250.00 195. 00 Kopftücherw, schwarz, Stück 2,95 Blusen fianel dopp 17. 509 9 v dunkelblau mit roten 4.00e e Herren- Bekleidung Damen unſſ Markt 25 Eeke Schloßstr.
I Garnierte Damen-
und Kinder- Hüte

Schleierstoff ein. Farben Mt. [9. 50

Kreppon bedruekt WNeter [2. 50 iſt z0 Prozent NachlaßBattist bestickt, weiss, doppelbr. m 23. 50 Uister Sut Ferarbettet, on 265. O0
e

396.00 275.00 Hosen trägen Paar 2.75, 10, 95 Pf. die der Mode besonders unterworfen sind, zum

Max Salzm ann Hosen 126.00 88.00 Poſten 66 2 o im Prolge
e e n angeschmutzt, durchweg Stück 50 Pfg. JWittenberg Wiesteritz. e G ermässigt.

ff. amerikaniſches eeeeeeeerrrrrereereSehweineſ ehmalz Lüdecke Sohn Waldsehlösschem.
e Am Sonntag, den 9. Januar, von nachmittags 4 Uhr abund Mk. 18.50 fiehl Iinh.: Gebr. Schneider v re4 ind Alk. empfieh t Coswigerstr. Wittenberg Schlossstr. 29. J anzkrägzche

Theobald Schunke S en v wo eEintritt 80 Pfg. Freundlichſt ladet ein B. KIeinsorg.
Jm Laufe der nächſten Woche triſſt eine Preiswertes Angebot e

Ladung 7m Poſten Damenmäntel 120, 160 M. eMais Gasthof „Neue Welt.55 Damenblusen zs, z9, 15 M. Am Sonntag den 9. Januar, von nachmittags 4 Uhr ab

u eſte 9 i No,S bei mir ein und bitte ich, Beſtellungen da Damenkleider m W n S Canzkr äm ch en s
rauf bereits jetzt aufzugeben Unterröcke eWilhelm Otte. öBeform-Damenhosen 27, 33 M. h
e n D. kBekform-inderhosen 15.50 I. e re e inderſäckchenu. Mäntel von an e b onie Naundorf

Privat Zirhel n l e a Am Sonnabend, Jan.a 75 5 sfür gebildete junge Damen und Herren im Hotel Damenstrümp e J. veranſtaltet der Verein „Frohſinn“ im
„„Waldſchlößchen“ für Reste aller Arten. Schimpf ſchen Saake in Col. Naundorf einen großen
gerwöhnliche und moderne Tänzt öffentlichen

J ren en e eng Anmel e el ß n gs z em B a UAnnaburger bichtspielhaus wozu Freunde und Gönner des Vereins herzlich willkommene Hertha Behmann,
III ſind

Wittenberg (Bez. Halle)

elephon Nr. 895. Gr. Friedrichſtraße 120. Eintritt für Masken 2. M., für Zuſchauer 1. Mk.
Anfang 7 Ahr. Der Vorstanck,S De Sonnabend, den 8. Januar, abends 8 Ahr:

Kinder haben keinen Zutritt.Die größte Sehenswürdigkeit

er S 2„Zahn-Atelier Der Todesjockei. NaundorfWilhelm Schrvedter, Dentiſt Gewaltiges Senſations u. Detektiv Schauſpiel Sonnabend, S. Jan.
Annaburg, Torgauerſtr. 11 m en veranſtaltet der Arbeiter Radim Hauſe des Herrn Gemnich fahrerVerein im Saale deslt ſi Behan di l e en e en Se er Muß Liebe ſchün ſein? h öſjen liche

Luſtſpiel in 3 Akten. 0 en J SPreiſe der Plätze Maske l Hall.Sperrſitz 4 Mk. 1. Platz 3 Mk, 2 Platz 2 Mk.

Egehenſt beten. u. Jehliuker- Eintritt für Masken Mk,
für Zuſchauer

Der liebe Heinrich iſt da m e n mens 75 Ihe.
Der VorstandJede ſparſame Hausfrau lobt ihn, denn er koſtet nur Am Neujahrstage Verstarb im Alter

eine Mark, und kKittet durchgebraunte Kochtöpfe, zer von 80 Jahren in Steglitz unserbrochenes Geſchirr uſw. waſſer und feuerfeſt. 7 treuer Kamerad Bethau J
Nur allein echt zu haben bei Herr Rechnungsrat mB. G. Moll mig's Sohn. 22 SKarl Köppe, 5. Januar 1921Inhaber mehrerer Orden und Auszeichnungen, r u großer53 5 F SSelbſtheilung für Stotternde. gewen ehe o nen e w.

Schrei Sie mir J 4 W 5wie n n wen erringt Stand Gebe Auskunft, Treue gehalten. J Maas en Ball
Bad Pyrmont. Gebhardi, Lehrer. Der Verein wird sein Andenken ehren!

n der Ineinen Annaburg, den 7. Januar 1921. im Rockmann ſchen Saale. Anfang 7 Ahr.
Am 10 Ahr Demaskierung und Verloſung.Schluß der Anzeigen- Annahme Der Vorstand Eintrittskarten für Masken 1. Mk, für Zuſchauer 2 Mk,

Dienstag und Freitag früh 9 Uhr. ſind vom Sonntag, den 9. Januar ab, im Rockmann ſchen

Ausnahmen nur in dringenden Fällen 7

S
S

S

S
S

S
S

S
S

S

e
e

Cement, Zahn ziehen mit Betänbung edle
Art Künstl. Zahnersatzes.

E Sprechſtunden täglich 9 12, 36 Uhr.
Telephon Nr. 33.

h

Fa

des Annaburger bandwehr-ereins. I Lokale zu haben

Es laden freundlichſt ein

i der Wirt Roekmann, das Komitee-
Redaktion, Druck und Verlag von Herm Steinbeiß, Annaburg
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